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Vorwort 

Mit diesem 2. Band „Raumluft- und Raumkühltechnik“ der 16. Auflage des 
„Rietschel“ sind jetzt 3 Bände dieser Auflage unter dem Gesamttitel „Raum-
klimatechnik“ erschienen. Horst Esdorn, mein Vorgänger am Herrmann-
Rietschel-Institut für Heizungs- und Klimatechnik an der TU Berlin, hat diesen 
neuen Sammelbegriff eingeführt, der sämtliche Verfahren und Einrichtungen 
zur Schaffung behaglicher Innenraumverhältnisse umreißen soll. Es ist oberstes 
Ziel der Raumlufttechnik, behagliche Bedingungen im Raum herzustellen und 
nicht nur die benötigte Kühl- oder Heizleistung aufzubringen. 

Nachdem der erste Band, Grundlagen, 1994 erschienen war, habe ich 2001 die 
Aufgabe des Herausgebers von Esdorn übernommen, der die Gliederung und 
die Auswahl der Autoren auch für diesen Band schon vorgenommen hatte. Ich 
habe die Vorschläge weitgehend übernommen. 

Seit der letzten 15. Auflage im Jahre 1968 hat sich auf dem Gebiet der Raum-
klimatechnik eine überwältigende Entwicklung ergeben. Die Fortschritte vor 
allem auf dem Gebiet der Raumkühltechnik waren sehr groß. Ihre ungebremste 
Anwendung vor allem in Bürogebäuden der 70iger Jahre hat ihr allerdings einige 
nicht ganz unberechtigte Kritik eingebracht. Es mussten viele Gebäude gekühlt 
werden, weil sie falsch gebaut wurden. Teilweise waren aber auch die inneren 
Lasten sehr hoch. Es war früher nicht bekannt, dass behagliche Bedingungen mit 
Raumlufttechnik nur verwirklicht werden können, wenn die Kühlleistungen 
nicht zu hoch sind. Kühlleistungen bezogen auf die Grundfläche über etwa 
100 W/m² stellen eine solche kaum überschreitbare Grenze dar. Heute gibt es 
eine andere Tendenz. Es wird häufig bei Neu- und Umbauten auf Raumkühl-
technik verzichtet, ohne sich bewusst zu sein, dass das nur möglich ist bei sehr 
geringen thermischen Lasten im Raum, wie es zum Beispiel bei Wohngebäuden 
gegeben ist. 

Die Bedeutung der thermischen Last kann gar nicht oft genug betont werden. 
Sie ist entscheidend für die Beantwortung der Frage, ob eine Raumlufttechnische 
Anlage erforderlich ist und wie sie auszusehen hat. Das wird selten beachtet. 
Leider werden auch immer wieder umfangreiche Forschungen und Vergleiche 
verschiedener Gebäude durchgeführt, ohne ihre thermische Last zu berücksich-
tigen. Es wird gar versucht, Erfahrungen aus dem Wohnbereich, wo die thermi-
schen Lasten sehr klein sind, auf andere Gebäude zu übertragen. 

Es ist sehr erfreulich, dass Michael Schmidt für die Kapitel A bis E gewonnen 
werden konnte, wo es vor allem darum geht, die verschiedenen Lasten und ihre 
Abfuhr zu beschreiben. 



VI Vorwort 

 

Das Kapitel F, Raumluftströmung, ist mein Lieblingsthema und versucht vor 
allem die Grenzen der thermischen Lasten hervorzuheben, wenn thermisch 
behagliche Bedingungen eingehalten werden sollen. Es handelt sich hier immer 
noch überwiegend um Erfahrungswerte aus experimentellen Arbeiten. Die nu-
merischen Berechnungen stecken vor allem bei auftriebsbehafteten Strömungen 
immer noch so sehr in den Kinderschuhen, dass sie nicht verlässlich genug sind. 

Der Abschnitt G1 über Ventilatoren von Tibor Rákóczy und mir soll vor  
allem die richtige Auswahl und Anwendung der Ventilatoren und der Antriebe 
erleichtern. 

In den weiteren Kapiteln G werden zahlreiche Komponenten der Raumluft-
technischen Anlagen von mir beschrieben. 

Thomas Sefker gibt in Kapitel H einen Überblick über dezentrale Anlagen, ihre 
Komponenten und ihre Anwendung. 

In Kapitel I hat Ulrich Finke sich dem Thema Hygiene in RLT-Anlagen ge-
widmet, dem erfreulicherweise in letzter Zeit immer mehr Aufmerksamkeit 
geschenkt wird. 

Die Kälteversorgung wird sehr umfangreich in Kapitel J von Anton Reinhart 
beschrieben, und er geht dabei auch auf die Kühlung ohne Kältemaschinen ein. 

Siegfried Baumgarth und Georg-Peter Schernus haben in Kapitel K den aktu-
ellen Stand der Regelungstechnik dargestellt. Es ist das Gebiet, auf dem sich nach 
wie vor die stärksten Änderungen vollziehen. Die Grundprinzipien, vor allem die 
charakteristischen Kennlinien der Komponenten, die schon in Band 1 beschrie-
ben wurden, bleiben zwar erhalten, aber die Digitaltechnik erweitert die Mög-
lichkeiten ständig. Trotzdem lassen sich falsch ausgewählte Komponentenkenn-
linien mit Digitaltechnik kaum korrigieren, was manchmal angenommen wird! 

Das Kapitel L über Akustik wurde schon von Manfred Heckl geschrieben und 
von Michael Möser überarbeitet. 

Ludwig Höhenberger hat in Kapitel L das Thema Wasseraufbereitung bear-
beitet, das vor allem im Zusammenhang mit der Hygiene und Fragen der Korro-
sion eine große Bedeutung hat. 

Das Thema Raumluftqualität hat in den letzten Jahren immer größere Bedeu-
tung erlangt und es wird weiter wichtig werden, weil die Außenluftvolumen-
ströme reduziert werden sollen und dadurch die Luftqualität schlechter wird, 
wenn nicht gleichzeitig Verunreinigungsquellen beseitigt werden. Es wird ein 
umfangreicher Überblick über die Empfundene Luftqualität und ihre Bestim-
mung von Dirk Müller und seinen Mitarbeitern Frank Bitter, Johannes Kasche, 
Birgit Müller und Jana Panaskova gegeben, und es ergänzt das Kapitel C3 aus 
Band 1. Auf diesem Gebiet ist weitere umfangreiche Forschung erforderlich. 

Last not least habe ich eine Arbeit von Olli Seppänen und William Fisk zum 
Thema Raumklima und Leistungsfähigkeit als Kapitel O übersetzt, das ich für die 
Raumlufttechnik für sehr wichtig halte, bei allen Vorbehalten, die die Autoren 
selbst nennen. 

Wie Heinz Esdorn schon im Vorwort zum ersten Band ausgeführt hat, soll 
der erste Band das „Warum“ klären, dieser zweite das „Wie“. Dabei sind Über-
schneidungen nicht immer vermeidbar. Das Buch wendet sich traditionsgemäß 



Vorwort VII 

 

an Studenten zur Unterstützung während des Studiums, mehr aber noch an 
tätige Ingenieure auf unserem Fachgebiet und es wäre erfreulich, wenn auch 
Architekten hineinsehen würden. Das Buch geht nicht so weit ins Detail, dass 
Ingenieure in der Entwicklung und Forschung hiermit allein zurechtkämen. 

Das Buch geht nicht auf Sonderanwendungen im industriellen Bereich ein, 
obwohl der größte Teil der Aussagen auch dort gilt. 

Die Formelzeichen wurden wie in den beiden früheren Bänden weiter ver-
wendet, also noch nicht auf die laufende europäische Normung umgestellt. 

Auf unserem Gebiet haben sich in den letzten fast 30 Jahren zahlreiche be-
merkenswerte internationale Konferenzen etabliert, die in Abständen von zwei 
bis vier Jahren regelmäßig stattfinden. Dazu zählen unter anderen Indoor Air, 
Roomvent, Healthy Building, Clima 2000 und für die Reinraumtechnik Konfe-
renzen der ICCCS (International Confederation of Contamination Control So-
cieties). Zahlreiche Beiträge sind daraus hier schon aufgenommen, aber es war 
leider nicht möglich, alle wesentlichen Beiträge dieser Konferenzen in dieses 
Buch einfließen zu lassen. Deshalb möchte ich auf die Kongressveröffentlichun-
gen hinweisen. 

Berlin im Juni 2008 Klaus Fitzner  
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